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Europa zu Gast in Kevelaer
Die Europäische Gemeinschaft Historischer Schützen hält ihre Frühjahrstagung am 13. / 14. April in Kevelaer ab.

Dabei werden neue Mitglieder in den Ritterorden vom Heiligen Sebastian aufgenommen.

VON ANJA SETTNIK

KEVELAER Europa trifft sich am 13.
und 14. April in Kevelaer. Nicht
ganz Europa, aber doch eine ganze
Reihe von Menschen aus verschie-
denen Ländern, die sich auf dem
Fundament christlicher Werte zu-
sammenfinden, um sich besser
kennenzulernen. Das jedenfalls ist
in den Worten von Peter-Olaf Hoff-
mann, dem Generalsekretär der
Europäischen Gemeinschaft Histo-
rischer Schützen (EGS), der Zweck
der Vereinigung, die ihre Frühjahrs-
tagung diesmal in Kevelaer veran-
stalten wird. Im Priesterhaus infor-
mierten führende Mitglieder der
EGS, Hans-Gerd Frerix als Bezirks-
bundesmeister und Bürgermeister
Axel Stibi über die Pläne.

Im Zentrum der Tagung, die zum
Teil als Jahreshauptversammlung
dient, steht die Heilige Messe in der
Basilika mit der Investitur. Mit die-
sem Begriff ist die Aufnahme neuer
Mitglieder in den Ritterorden vom
Heiligen Sebastian in Europa ge-
meint. Denn EGS und Ritterorden
gehören unmittelbar zusammen.
350 Ordensmitglieder gibt es, da-
runter der ehemalige Rektor der Ke-
velaerer Wallfahrt, Richard Schulte
Staade. Auch diesmal werden Män-
ner aus der Region zum Ritter ge-
schlagen – etwa Emil Underberg
aus Xanten, der ehemalige Bezirks-
bundesmeister Willi Sprenger aus
Kevelaer oder Ansgar Heveling aus
Korschenbroich. „Sie müssen einen
vorbildlichen christlichen Lebens-

wandel führen und anderen Men-
schen in der Not zur Seite stehen“,
erklärt Hoffmann. Heinrich Mus-
singhoff, der Bischof von Aachen,
wird die Investitur übernehmen.
Hans-Gerd Frerix freut sich beson-
ders über die Internationalität der

Tagung. Ein Großteil der Delegier-
ten wird in Tracht erscheinen. Im
Unterschied zu den Uniformen der
deutschen Schützenbrüder seien
die Trachten der Osteuropäer, aber
auch von Niederländern oder Bel-
giern sehr farbenfroh, berichteten

die Kenner. Nicht nur an den Pelz-
kappen oder goldenen Litzen wird
man die unterschiedliche Herkunft
erkennen können – auch die Ge-
wehre (sofern sie mitgebracht wer-
den können) sind sehr verschieden.
Schmunzelnd berichtet Hoffmann,
dass selbst das Marschieren noch
nicht europäisch vereinheitlicht ist.
„Zur niederländischen Blasmusik
kann ich nur trippeln, der deutsche
Truppenschritt passt dazu nicht.“

Die Kevelaerer sind eingeladen,
am Gottesdienst teilzunehmen, der
am Freitag, 13. April, um 17 Uhr in
der Basilika beginnt. Gegen 19 Uhr
zieht die Gemeinschaft zum Gna-
denbild und zeigt ein multinationa-
les Fahnenschwenken zu Ehren des
heiligen Sebastian.

Ein buntes Bild dürfte auch der
abendliche Zug zum Bühnenhaus
bieten. Die eigentliche Tagung in
Rathaus und Priesterhaus ist nicht
öffentlich.

KOMMENTAR

Aus vielen europäischen Ländern kommen Schützen nach Kevelaer. Entsprechend vielfältig werden die Uniformen sein, die
zu sehen sind. ARCHIVFOTO: PRIVAT

INFO

Karl von Habsburg, Sohn des ver-
storbenen Otto von Habsburg aus
Österreich, ist amtierender Groß-
meister der EGS und des Ritteror-
dens vom Heiligen Sebastian in
Europa. Präsident (und zugleich
Prior des Ordens) ist Charles-Louis
Prinz von Merode, ein Belgier,
der bei Heinsberg lebt. Ein Deut-
scher, ein Niederländer und ein
Pole sind die Vizepräsidenten. Pe-
ter-Olaf Hoffmann aus Dormagen
ist Generalsekretär und zugleich
Kanzler des Ritterordens.

Die Leitungsebene

Machten auf das große Ereignis aufmerksam (v.l.): Peter-Olaf Hoffmann, Hans-
Gerd Frerix und Axel Stibi. RP-FOTO: GERHARD SEYBERT

KOMPAKT KOMPAKT

FDP Kevelaer hat
Einwände gegen neues
Einkaufswagen-Depot
KEVELAER (kas) Die FDP in Kevelaer stört
sich an einem neuen Einkaufswagen-
Depot vor dem Rewe-Kaufcenter auf
dem Roermonder Platz. „Der Roermon-
der Platz ist eine städtische Fläche, die
der Öffentlichkeit gewidmet ist und mit
ihrem Ausbau den Charakter einer Ver-
weilzone für Einheimische und Gäste
vermitteln soll. Wenn diese jetzt zur Lie-
fer- und Leistungszone für das Kaufcen-
ter herabgestuft wird, stellt sich die Fra-
ge nach der städtebaulichen Überein-
stimmung“, heißt es in einer Anfrage der
Liberalen an Bürgermeister Axel Stibi
(CDU). Klaus Sadowski, der den Antrag
als Fraktionsvorsitzender unterschrie-
ben hat, fordert darin Antworten auf die
Fragen, wann der Rat Kevelaer dies be-
schlossen habe und, falls ohne Ratsbe-
schluss die Genehmigung erteilt wurde,
wer dafür verantwortlich zeichnet.

Europäisch
aus Tradition
Kevelaer passt zum Europäi-

schen Schützentag besonders
gut. Das ist nicht nur die Einschät-
zung des Bürgermeisters, die von
der EGS-Leitung bestätigt wird, das
ergibt sich auch aus der Entwick-
lung der Wallfahrt. Von Beginn an
pilgerten zur Trösterin der Betrüb-
ten nicht nur Christen aus Deutsch-
land, sondern aus vielen Nachbar-
ländern. Insbesondere Niederlän-
der und Belgier besuchen den Ma-
rienwallfahrtsort seit Jahrhunder-
ten in großer Anzahl. Aber auch Po-
len und andere Europäer finden
den Weg in den niederrheinischen
Wallfahrtsort. Umgekehrt begeben
sich hiesige Gläubige gerne auf Pil-
gerreise zu den (auch weiter ent-
fernten) Nachbarn. Der Glaube eint
sie, und nicht wenige planen eine
Wallfahrt nach Lourdes oder
Tschenstochau. Dabei dürften Ge-
bet und Begegnung ähnlich wichti-
ge Anliegen der Reisenden in christ-
lich-europäischer Mission sein.

ANJA SETTNIK

➔ KOMMENTAR

Auf Tour mit dem
Bildungswerk
WINNEKENDONK (RP) Das Bildungswerk
Winnekendonk veranstaltet wieder Ex-
kursionen und Studienreisen. Unter
fachkundiger Reiseleitung sind Reisen in
die Pyrenäen samt Lourdes und Barcelo-
na geplant (24. August bis 9. Septem-
ber), Ende September gibt’s eine Tour
nach Ostwestfalen und ins Lipperland,
vom 6. bis 10. August eine Münsterland-
Radtour.

Info Auskünfte und Anmeldung sind
möglich beim Bildungswerk, Hansgerd
Kronenberg, ☎ 02832 8105, Fax 02832
80563.

KEVELAER (nik) Der Kirchenvorstand
von St. Marien hat für den Friedhof
in Kevelaer eine neue Gebühren-
ordnung beschlossen, die inzwi-
schen vom Bistum und von der Be-
zirksregierung in Düsseldorf ge-
nehmigt wurde.

Ein Reihengrab auf dem inner-
städtischen Friedhof „kostet“ ab
diesem Jahr 550 Euro, bislang wa-
ren es 380 Euro. Bei Familiengrä-

bern wurden bisher 565 Euro pro
Bestattungsstelle fällig, künftig
sind es 795 Euro.

Wie Rendant Gottfried Mülders
gegenüber der RP erklärt, handelt
es sich um einen Gebührenhaus-
halt – die tatsächlich anfallenden
Kosten müssen umgelegt werden.
„Der Pflegeaufwand ist erheblich
gestiegen, viele Flächen liegen
brach, weil Grabstellen nicht ver-

längert werden.“ Regelmäßig über-
prüfe die Gemeinde St. Marien, ob
die Einnahmen noch ausreichen,
um die Kosten zu decken. Vor zwei
Jahren, als die Stadt Kevelaer die
Gebühren für die kommunalen
Friedhöfe deutlich erhöht hatte,
war die Kirchengemeinde froh, die
Gebühren nicht antasten zu müs-
sen. Das hat sich inzwischen geän-
dert.

Auch Urnengräber werden teu-
rer. Die Beisetzung einer einzelnen
Urne kostete bisher 380 Euro, künf-
tig 550 Euro. Für ein Familienur-
nengrab, in das bis zu vier Urnen
aufgenommen werden können,
stellt St. Marien 1840 Euro (bisher
1520 Euro) in Rechnung. Nicht
mehr Geld müssen Eltern aufbrin-
gen, die den Verlust eines Kindes er-
tragen müssen: Ein Kinder-Reihen-

grab kostet unverändert 165 Euro.
Für ein Reihengrab auf dem Rasen-
feld (inklusive Pflege) werden 1950
Euro fällig. Genutzt werden dürfen
„normale“ Grabstätten 25 Jahre,
Urnengräber 20 Jahre.

Die neue Gebührenordnung
hängt im Februar im Schaukasten
an der Basilika und als Daueraus-
hang im Schaukasten am Friedhof
öffentlich aus.

Friedhofsgebühren in St. Marien steigen stark

Zwei E-Bikes aus
Garage gestohlen
WEEZE (RP) In eine Garage am Ottersgra-
ben in Weeze sind Einbrecher einge-
drungen. Die Tat geschah zwischen Don-
nerstag, 13 Uhr, und Samstag, 9.10 Uhr.
Die Täter stahlen zwei E-Bikes und einen
Kindersitz. Hinweise an die Kripo Goch
unter ☎ 02823 1080.

Autoknacker holen
Koffer aus Ford Focus
KEVELAER (RP) Unbekannte haben zwi-
schen Freitag um 22.30 Uhr und Sams-
tag um 12.30 Uhr die Seitenscheibe ei-
nes auf der Gelderner Straße abgestell-
ten Ford Focus eingeschlagen. Sie stah-
len einen Koffer aus dem Auto. Hinweise
an die Kriminalpolizei in Goch unter
☎ 02823 1080.

Egon Kammann in der
CDU-Bürgersprechstunde
KEVELAER (RP) Im Rahmen der CDU-Bür-
gersprechstunde wird am Samstag,
4. Februar, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr
der stellvertretende Bürgermeister und
CDU-Ratsherr Egon Kammann für Fra-
gen der Bürger zur Verfügung stehen. Er
ist für Anregungen und Kritik während
dieser Zeit erreichbar unter ☎ 02832
78563 oder 02832 78343.

Jan Ehren im
KBV-Bürgerbüro
KEVELAER (RP) Das KBV-Bürgerbüro auf
der Bahnstraße 44 ist am Samstag, 4. Fe-
bruar, von 11 bis 12 Uhr mit dem KBV-Vor-
standsmitglied und sachkundigen Bür-
ger Jan Ehren besetzt. Er ist stellvertre-
tendes Mitglied im Bauausschuss, Be-
triebsausschuss und Stadtplanungsaus-
schuss. Er ist auch unter ☎ 02832 976970
zu erreichen.

Cäcilia Horlemann in
der UWU-Sprechstunde
KEVELAER (RP) Die Sprechstunden der
Unabhängigen Wähler-Union (UWU)
finden samstags von 10 bis 12 Uhr statt.
Am Samstag, 4. Februar, steht Cäcilia
Horlemann unter ☎ 02825 6135 für Fra-
gen und Anregungen zur Verfügung. Sie
ist sachkundige Bürgerin im Schulaus-
schuss.

Treffen der
Fluglärmgegner
WINNEKENDONK (RP) Die Aktionsge-
meinschaft gegen Fluglärm und Luftver-
schmutzung trifft sich am Donnerstag,
2. Februar, in der Gaststätte „Zur Brücke“
in Winnekendonk zum aktuellen Infor-
mationsaustausch. Die Veranstaltung
beginnt um 20 Uhr Gäste sind bei die-
sem Treffen willkommen.

Komfortversicherungen, die
trotzdem leisten. Wenn man
ganz sicher gehen will, fragt
man am besten vor der Party
seinen betreuenden Versiche-
rungskaufmann.

„Auf den Festen der guten
Laune in Sälen auf der Straße
und in den Kneipen geht es je-
doch fast nie ohne Schäden zu.
Auch wenn sie nicht drama-
tisch sind, dann sollte man sie
unbedingt melden“, wie Eleo-
nore Altrock, die Sprecherin
des Bezirks Niederrhein im
Bundesverband Deutscher
Versicherungskaufleute (BVK)
betont.

Allerdings muss man gute
Nerven und Geduld haben, bis

feststeht, welche Versicherung
den Schaden – bis hin zu Ver-
dienstausfall – zahlen soll. Die
Veranstalter gelten fast immer
als erste Adresse für Ansprü-
che. Zum Beispiel, wenn
durch fliegende Kamellen
oder Pralinenschachteln „was
ins Auge ging“.

Doch einige Gerichte mei-
nen, dass Zuschauer, die an
Veranstaltungen mit ‚Wurfge-
schossen’ teilnehmen, wohl
auch mit geringen Verletzun-
gen einverstanden seien und
daher nicht für jede Schram-
me ein Schmerzensgeld und
für jede Brille Schadenersatz
verlangen können. Die Karne-
valsvereine sichern sich mit

Veranstalter-Haftpflichtversi-
cherungen ab, ihre Prinzen,
Jungfrauen und Wagenlenker
sind immer mit einer solchen
Versicherung unterwegs.

Aber ehe die Versicherun-
gen zahlen, klären sie erst ein-
mal untereinander ab, wer
nun in diesem Fall für den
Schaden aufkommen soll.
Und das kann dauern. Zeugen
können da einem Unfallopfer
enorm helfen, weil ihre Beob-
achtungen komplizierte Ab-
klärungen beschleunigen.

Keine Maskerade am Steuer

Eine närrische Maskerade
am Steuer ist grundsätzlich

verboten. Während der Karne-
valstage interessiert die Polizei
nicht nur der Alkoholpegel.
Wer etwa als Clown, einäugi-
ger Pirat oder Batman mas-
kiert am Steuer sitzt, der ris-
kiert zusätzlich eine Anzeige
und Punkte im Flensburger
Register.

Denn was die Sicht einengt
und das Gehör beeinträchtigt,
das ist im Verkehr verboten.
„Und es kann bei einem Unfall
den Schadenersatz erheblich
vermindern“, warnt Eleonore
Altrock. „Die Vollkasko redu-
ziert dann womöglich den
Schadenersatz und die Kfz-
Haftpflicht kann sogar einen
Regress fordern.“

Karnevalsunfälle melden
In den nächsten Wochen geht
es am Niederrhein wieder
hoch her. Denn in den Karne-
valshochburgen haben wieder
die Narren und Närrinnen das
Sagen. Bei aller Ausgelassen-
heit und Spaß an der Freud
können jedoch Unfälle unter
Alkoholeinfluss finanziell
schlimm enden.

Komfortversicherungen

Denn private Unfallversi-
cherungen zahlen nicht bei
bleibenden Schäden, wenn
nachgewiesen wird, dass der
Unfall unter Alkoholeinfluss
passiert ist. Keine Regel ohne
Ausnahme: Es gibt aber auch

AXA Generalvertretung

Johannes Pieper
Klosterstraße 13, 47638 Straelen
Tel.: 0 28 34/9 17 23
johannes.pieper@axa.de

Erich Derricks
Marktstraße 17
47623 Kevelaer
Telefon 0 28 32 / 44 27

Rainer Schaar
Geldener Str. 21
47623 Kevelaer
Telefon 0 28 32 / 17 70

Walter Klümpen
Ostwall 14
47638 Straelen
Telefon 0 28 34 / 9 80 90

Heysters & Maas GbR
Johann-Gisberts-Platz 1
47638 Straelen
Telefon 0 28 34 / 60 60

Versicherungskaufleute in Ihrer Nähe
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Europa zu Gast in Kevelaer
Die Europäische Gemeinschaft Historischer Schützen hält ihre Frühjahrstagung am 13. / 14. April in Kevelaer ab.

Dabei werden neue Mitglieder in den Ritterorden vom Heiligen Sebastian aufgenommen.

VON ANJA SETTNIK

KEVELAER Europa trifft sich am 13.
und 14. April in Kevelaer. Nicht
ganz Europa, aber doch eine ganze
Reihe von Menschen aus verschie-
denen Ländern, die sich auf dem
Fundament christlicher Werte zu-
sammenfinden, um sich besser
kennenzulernen. Das jedenfalls ist
in den Worten von Peter-Olaf Hoff-
mann, dem Generalsekretär der
Europäischen Gemeinschaft Histo-
rischer Schützen (EGS), der Zweck
der Vereinigung, die ihre Frühjahrs-
tagung diesmal in Kevelaer veran-
stalten wird. Im Priesterhaus infor-
mierten führende Mitglieder der
EGS, Hans-Gerd Frerix als Bezirks-
bundesmeister und Bürgermeister
Axel Stibi über die Pläne.

Im Zentrum der Tagung, die zum
Teil als Jahreshauptversammlung
dient, steht die Heilige Messe in der
Basilika mit der Investitur. Mit die-
sem Begriff ist die Aufnahme neuer
Mitglieder in den Ritterorden vom
Heiligen Sebastian in Europa ge-
meint. Denn EGS und Ritterorden
gehören unmittelbar zusammen.
350 Ordensmitglieder gibt es, da-
runter der ehemalige Rektor der Ke-
velaerer Wallfahrt, Richard Schulte
Staade. Auch diesmal werden Män-
ner aus der Region zum Ritter ge-
schlagen – etwa Emil Underberg
aus Xanten, der ehemalige Bezirks-
bundesmeister Willi Sprenger aus
Kevelaer oder Ansgar Heveling aus
Korschenbroich. „Sie müssen einen
vorbildlichen christlichen Lebens-

wandel führen und anderen Men-
schen in der Not zur Seite stehen“,
erklärt Hoffmann. Heinrich Mus-
singhoff, der Bischof von Aachen,
wird die Investitur übernehmen.
Hans-Gerd Frerix freut sich beson-
ders über die Internationalität der

Tagung. Ein Großteil der Delegier-
ten wird in Tracht erscheinen. Im
Unterschied zu den Uniformen der
deutschen Schützenbrüder seien
die Trachten der Osteuropäer, aber
auch von Niederländern oder Bel-
giern sehr farbenfroh, berichteten

die Kenner. Nicht nur an den Pelz-
kappen oder goldenen Litzen wird
man die unterschiedliche Herkunft
erkennen können – auch die Ge-
wehre (sofern sie mitgebracht wer-
den können) sind sehr verschieden.
Schmunzelnd berichtet Hoffmann,
dass selbst das Marschieren noch
nicht europäisch vereinheitlicht ist.
„Zur niederländischen Blasmusik
kann ich nur trippeln, der deutsche
Truppenschritt passt dazu nicht.“

Die Kevelaerer sind eingeladen,
am Gottesdienst teilzunehmen, der
am Freitag, 13. April, um 17 Uhr in
der Basilika beginnt. Gegen 19 Uhr
zieht die Gemeinschaft zum Gna-
denbild und zeigt ein multinationa-
les Fahnenschwenken zu Ehren des
heiligen Sebastian.

Ein buntes Bild dürfte auch der
abendliche Zug zum Bühnenhaus
bieten. Die eigentliche Tagung in
Rathaus und Priesterhaus ist nicht
öffentlich.
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Aus vielen europäischen Ländern kommen Schützen nach Kevelaer. Entsprechend vielfältig werden die Uniformen sein, die
zu sehen sind. ARCHIVFOTO: PRIVAT

INFO

Karl von Habsburg, Sohn des ver-
storbenen Otto von Habsburg aus
Österreich, ist amtierender Groß-
meister der EGS und des Ritteror-
dens vom Heiligen Sebastian in
Europa. Präsident (und zugleich
Prior des Ordens) ist Charles-Louis
Prinz von Merode, ein Belgier,
der bei Heinsberg lebt. Ein Deut-
scher, ein Niederländer und ein
Pole sind die Vizepräsidenten. Pe-
ter-Olaf Hoffmann aus Dormagen
ist Generalsekretär und zugleich
Kanzler des Ritterordens.

Die Leitungsebene

Machten auf das große Ereignis aufmerksam (v.l.): Peter-Olaf Hoffmann, Hans-
Gerd Frerix und Axel Stibi. RP-FOTO: GERHARD SEYBERT
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FDP Kevelaer hat
Einwände gegen neues
Einkaufswagen-Depot
KEVELAER (kas) Die FDP in Kevelaer stört
sich an einem neuen Einkaufswagen-
Depot vor dem Rewe-Kaufcenter auf
dem Roermonder Platz. „Der Roermon-
der Platz ist eine städtische Fläche, die
der Öffentlichkeit gewidmet ist und mit
ihrem Ausbau den Charakter einer Ver-
weilzone für Einheimische und Gäste
vermitteln soll. Wenn diese jetzt zur Lie-
fer- und Leistungszone für das Kaufcen-
ter herabgestuft wird, stellt sich die Fra-
ge nach der städtebaulichen Überein-
stimmung“, heißt es in einer Anfrage der
Liberalen an Bürgermeister Axel Stibi
(CDU). Klaus Sadowski, der den Antrag
als Fraktionsvorsitzender unterschrie-
ben hat, fordert darin Antworten auf die
Fragen, wann der Rat Kevelaer dies be-
schlossen habe und, falls ohne Ratsbe-
schluss die Genehmigung erteilt wurde,
wer dafür verantwortlich zeichnet.

Europäisch
aus Tradition
Kevelaer passt zum Europäi-

schen Schützentag besonders
gut. Das ist nicht nur die Einschät-
zung des Bürgermeisters, die von
der EGS-Leitung bestätigt wird, das
ergibt sich auch aus der Entwick-
lung der Wallfahrt. Von Beginn an
pilgerten zur Trösterin der Betrüb-
ten nicht nur Christen aus Deutsch-
land, sondern aus vielen Nachbar-
ländern. Insbesondere Niederlän-
der und Belgier besuchen den Ma-
rienwallfahrtsort seit Jahrhunder-
ten in großer Anzahl. Aber auch Po-
len und andere Europäer finden
den Weg in den niederrheinischen
Wallfahrtsort. Umgekehrt begeben
sich hiesige Gläubige gerne auf Pil-
gerreise zu den (auch weiter ent-
fernten) Nachbarn. Der Glaube eint
sie, und nicht wenige planen eine
Wallfahrt nach Lourdes oder
Tschenstochau. Dabei dürften Ge-
bet und Begegnung ähnlich wichti-
ge Anliegen der Reisenden in christ-
lich-europäischer Mission sein.

ANJA SETTNIK

➔ KOMMENTAR

Auf Tour mit dem
Bildungswerk
WINNEKENDONK (RP) Das Bildungswerk
Winnekendonk veranstaltet wieder Ex-
kursionen und Studienreisen. Unter
fachkundiger Reiseleitung sind Reisen in
die Pyrenäen samt Lourdes und Barcelo-
na geplant (24. August bis 9. Septem-
ber), Ende September gibt’s eine Tour
nach Ostwestfalen und ins Lipperland,
vom 6. bis 10. August eine Münsterland-
Radtour.

Info Auskünfte und Anmeldung sind
möglich beim Bildungswerk, Hansgerd
Kronenberg, ☎ 02832 8105, Fax 02832
80563.

KEVELAER (nik) Der Kirchenvorstand
von St. Marien hat für den Friedhof
in Kevelaer eine neue Gebühren-
ordnung beschlossen, die inzwi-
schen vom Bistum und von der Be-
zirksregierung in Düsseldorf ge-
nehmigt wurde.

Ein Reihengrab auf dem inner-
städtischen Friedhof „kostet“ ab
diesem Jahr 550 Euro, bislang wa-
ren es 380 Euro. Bei Familiengrä-

bern wurden bisher 565 Euro pro
Bestattungsstelle fällig, künftig
sind es 795 Euro.

Wie Rendant Gottfried Mülders
gegenüber der RP erklärt, handelt
es sich um einen Gebührenhaus-
halt – die tatsächlich anfallenden
Kosten müssen umgelegt werden.
„Der Pflegeaufwand ist erheblich
gestiegen, viele Flächen liegen
brach, weil Grabstellen nicht ver-

längert werden.“ Regelmäßig über-
prüfe die Gemeinde St. Marien, ob
die Einnahmen noch ausreichen,
um die Kosten zu decken. Vor zwei
Jahren, als die Stadt Kevelaer die
Gebühren für die kommunalen
Friedhöfe deutlich erhöht hatte,
war die Kirchengemeinde froh, die
Gebühren nicht antasten zu müs-
sen. Das hat sich inzwischen geän-
dert.

Auch Urnengräber werden teu-
rer. Die Beisetzung einer einzelnen
Urne kostete bisher 380 Euro, künf-
tig 550 Euro. Für ein Familienur-
nengrab, in das bis zu vier Urnen
aufgenommen werden können,
stellt St. Marien 1840 Euro (bisher
1520 Euro) in Rechnung. Nicht
mehr Geld müssen Eltern aufbrin-
gen, die den Verlust eines Kindes er-
tragen müssen: Ein Kinder-Reihen-

grab kostet unverändert 165 Euro.
Für ein Reihengrab auf dem Rasen-
feld (inklusive Pflege) werden 1950
Euro fällig. Genutzt werden dürfen
„normale“ Grabstätten 25 Jahre,
Urnengräber 20 Jahre.

Die neue Gebührenordnung
hängt im Februar im Schaukasten
an der Basilika und als Daueraus-
hang im Schaukasten am Friedhof
öffentlich aus.

Friedhofsgebühren in St. Marien steigen stark

Zwei E-Bikes aus
Garage gestohlen
WEEZE (RP) In eine Garage am Ottersgra-
ben in Weeze sind Einbrecher einge-
drungen. Die Tat geschah zwischen Don-
nerstag, 13 Uhr, und Samstag, 9.10 Uhr.
Die Täter stahlen zwei E-Bikes und einen
Kindersitz. Hinweise an die Kripo Goch
unter ☎ 02823 1080.

Autoknacker holen
Koffer aus Ford Focus
KEVELAER (RP) Unbekannte haben zwi-
schen Freitag um 22.30 Uhr und Sams-
tag um 12.30 Uhr die Seitenscheibe ei-
nes auf der Gelderner Straße abgestell-
ten Ford Focus eingeschlagen. Sie stah-
len einen Koffer aus dem Auto. Hinweise
an die Kriminalpolizei in Goch unter
☎ 02823 1080.

Egon Kammann in der
CDU-Bürgersprechstunde
KEVELAER (RP) Im Rahmen der CDU-Bür-
gersprechstunde wird am Samstag,
4. Februar, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr
der stellvertretende Bürgermeister und
CDU-Ratsherr Egon Kammann für Fra-
gen der Bürger zur Verfügung stehen. Er
ist für Anregungen und Kritik während
dieser Zeit erreichbar unter ☎ 02832
78563 oder 02832 78343.

Jan Ehren im
KBV-Bürgerbüro
KEVELAER (RP) Das KBV-Bürgerbüro auf
der Bahnstraße 44 ist am Samstag, 4. Fe-
bruar, von 11 bis 12 Uhr mit dem KBV-Vor-
standsmitglied und sachkundigen Bür-
ger Jan Ehren besetzt. Er ist stellvertre-
tendes Mitglied im Bauausschuss, Be-
triebsausschuss und Stadtplanungsaus-
schuss. Er ist auch unter ☎ 02832 976970
zu erreichen.

Cäcilia Horlemann in
der UWU-Sprechstunde
KEVELAER (RP) Die Sprechstunden der
Unabhängigen Wähler-Union (UWU)
finden samstags von 10 bis 12 Uhr statt.
Am Samstag, 4. Februar, steht Cäcilia
Horlemann unter ☎ 02825 6135 für Fra-
gen und Anregungen zur Verfügung. Sie
ist sachkundige Bürgerin im Schulaus-
schuss.

Treffen der
Fluglärmgegner
WINNEKENDONK (RP) Die Aktionsge-
meinschaft gegen Fluglärm und Luftver-
schmutzung trifft sich am Donnerstag,
2. Februar, in der Gaststätte „Zur Brücke“
in Winnekendonk zum aktuellen Infor-
mationsaustausch. Die Veranstaltung
beginnt um 20 Uhr Gäste sind bei die-
sem Treffen willkommen.

Komfortversicherungen, die
trotzdem leisten. Wenn man
ganz sicher gehen will, fragt
man am besten vor der Party
seinen betreuenden Versiche-
rungskaufmann.

„Auf den Festen der guten
Laune in Sälen auf der Straße
und in den Kneipen geht es je-
doch fast nie ohne Schäden zu.
Auch wenn sie nicht drama-
tisch sind, dann sollte man sie
unbedingt melden“, wie Eleo-
nore Altrock, die Sprecherin
des Bezirks Niederrhein im
Bundesverband Deutscher
Versicherungskaufleute (BVK)
betont.

Allerdings muss man gute
Nerven und Geduld haben, bis

feststeht, welche Versicherung
den Schaden – bis hin zu Ver-
dienstausfall – zahlen soll. Die
Veranstalter gelten fast immer
als erste Adresse für Ansprü-
che. Zum Beispiel, wenn
durch fliegende Kamellen
oder Pralinenschachteln „was
ins Auge ging“.

Doch einige Gerichte mei-
nen, dass Zuschauer, die an
Veranstaltungen mit ‚Wurfge-
schossen’ teilnehmen, wohl
auch mit geringen Verletzun-
gen einverstanden seien und
daher nicht für jede Schram-
me ein Schmerzensgeld und
für jede Brille Schadenersatz
verlangen können. Die Karne-
valsvereine sichern sich mit

Veranstalter-Haftpflichtversi-
cherungen ab, ihre Prinzen,
Jungfrauen und Wagenlenker
sind immer mit einer solchen
Versicherung unterwegs.

Aber ehe die Versicherun-
gen zahlen, klären sie erst ein-
mal untereinander ab, wer
nun in diesem Fall für den
Schaden aufkommen soll.
Und das kann dauern. Zeugen
können da einem Unfallopfer
enorm helfen, weil ihre Beob-
achtungen komplizierte Ab-
klärungen beschleunigen.

Keine Maskerade am Steuer

Eine närrische Maskerade
am Steuer ist grundsätzlich

verboten. Während der Karne-
valstage interessiert die Polizei
nicht nur der Alkoholpegel.
Wer etwa als Clown, einäugi-
ger Pirat oder Batman mas-
kiert am Steuer sitzt, der ris-
kiert zusätzlich eine Anzeige
und Punkte im Flensburger
Register.

Denn was die Sicht einengt
und das Gehör beeinträchtigt,
das ist im Verkehr verboten.
„Und es kann bei einem Unfall
den Schadenersatz erheblich
vermindern“, warnt Eleonore
Altrock. „Die Vollkasko redu-
ziert dann womöglich den
Schadenersatz und die Kfz-
Haftpflicht kann sogar einen
Regress fordern.“

Karnevalsunfälle melden
In den nächsten Wochen geht
es am Niederrhein wieder
hoch her. Denn in den Karne-
valshochburgen haben wieder
die Narren und Närrinnen das
Sagen. Bei aller Ausgelassen-
heit und Spaß an der Freud
können jedoch Unfälle unter
Alkoholeinfluss finanziell
schlimm enden.

Komfortversicherungen

Denn private Unfallversi-
cherungen zahlen nicht bei
bleibenden Schäden, wenn
nachgewiesen wird, dass der
Unfall unter Alkoholeinfluss
passiert ist. Keine Regel ohne
Ausnahme: Es gibt aber auch
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